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Wie-dich for s fis-mit s 
i 

Iae as liegt uns die Frage nah-, 
,W man sich die Bett von heute: 

H Fast-u der W Damme da- 
I dzz einzige gescheites- 

« 
Die aciegspwpheten sind Beweis 

III-« baß eine gläubige Gemeinde 
»He-M leichter zu finden ist, als im All- 

gemeinen angenommen wird. 

Ueber Mangel an Maulcieln wird 

W Was für gar Manchem der 
TM Auges durch&#39;s Leben geht« 
link große Ueberraschung sein mag-l 

sk- «- W ist nun ebenfalls im 

gestiegen, aber die Drachensaat 
Masse- ist immer noch bil- 

M kann Alles wissen, und 
« M N usbildeh es zu wissen, der 

M dadurch lediglich, daß er noch 
; Urle zu lernen hat. 

i Der große Weise in Weimar bat 
TM; Der Mensch ift Mensch, und 
T U Zischen Verstand, das einer ha- 
Ihn mag, kommt wenig oder nicht in 

JWUO wenn Leidenschaft mitthei- 

: Mk staatliche Schulbebörde von 

?W hat den Antrag den deut- 
Esen Unterricht vom Lebrplane der 

TWichen Schule-n zu streichen, ab- 

W Weil sie die Kenntniß der 

W Sprache gerade in der ge- 

Ist-trugen Zeit für wichtig hält. 
Essi- hat sich der Ansicht des Bundes- 
Winng Clatton angeschlos- 
DO- ms dadurch bekundet daß sie 
«M W im wohlveritandenen Jn- 
.: LunfekekJusend whime 

da Me- inst w hier» VIII-nd Mond und noch anderswo 

Jij M nehm-es sqk manche 
Its In lernen dabe- 
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TPlanen für die 

IlPsiunzung-— 
Wenn Sie das Pflanzen Jhter Ernte-I planm, sind 

J SEE- fehr bedacht-sann die rechten Ernte-I auf dem rechten 
, M zu haben. Sie verschließen nicht Ihre Augen nnd 
IT «M«ikgeuv eine Akt aiteu Samen in irgend einen mac- 

;"· Neuen Boden. Sie nehmen den besten Samen, den Sie 

II, finden können, und bringen ihn in den Boden, und brin- 

Heu den letzteren in guten Zustand —- Sie versuchen, hin- 
« sichtlich guter Resultate Alles in Ordnung zu bringen· 

Aber wie hinsichtlich des Platzes-, wo Sie Ihre Dollorg 

VII-s pflanzen planm? Es ist viel Unterschied in einigen 
M, wie es mit dem Boden der Fall ist. Diese Bank 

JEM die Bedürfnier ihrer Kundschaft ——- sie ist eine 

M persönlicher Dienste, und ein Vollm- bei uns bew- 
its-, M mit uns acht-Ihm 

fis W sind ges-hakt durch den Depositokew 
........ 

Das amerikanische Volk soll spa-. 
keu und muß spat-est Jn feine-r Geiz 
samt-Weit thut es das ans. Und nicht 
bloß Jene thun es. die dnrch die Noth» 
der Zeit dazu gezwnsgm sind. auch! 
gar Manche deren Einkommen ihnen 
gestatten würde. über ihre der-zeitigen 
Ansprüche binnug zu leben. legen sich 
aus patriotischen Gründen weitge- 
hende Beschränkungen aus. Nur in« 
vielen Kreisen der Wohlhabenden-en 
der Reichen. der Multimillionöre jün- 
gere-r und ältere-r Jahre-Zuge scheint 
es noch an dem richtigen Verständniß 
der Forderungen zu mangeln, welche 
der Krieg an die Selbstvekleuqnung 
eines patriotischen Bürgers stellt. 
Von Zeit zu Zeit dringen Nachrichten 
über die gesellschostsichen Veranstal- 
tungen, Unternehmungen und An- 

schassungen der sogenannten over-en 

Klassen in die Oeffentlichteit, die 

durch den Gegensad den sie zu der 

im großen Publikum beobachtete-n 
Sparsamkeit bilden, die letztere be- 

einflussen und tiefgehende Unzusrid 
denlseit hervor-rufen müssen. 

Prahlerische Ankündigungen des 

Erwerbs von Gemälden und anderen 

Kunstgegenständen für Privatbesis 
zu Hunderttausenden von Dollard, 
Festessen zu hundert. fünfhundert so-; 
wie tausend Dollars das Gedeck. Ge-; 
burtstagsseiern für Hunde-, Kaheiu 
Papaaeiem bei denen den Schritts-, 
tagcthieren Diamantendänder oderi 
wide-e juwetengeichmiicktk Andenka 
überreicht werden, Moskau-alle aufs 
welchen die Damen der Hochfinans inI 
Mpieligkeit der Trachten einander-! 
zu überdieten suchen, und vieles mchrl 
fakt- aint geeign- sii Beweis-. dsgl 
den Ermahnungen der Regierung zurs 
See-Weit in den Kreisen unserer-I 
Prater-knien gebührend Verständnis 
Menge-bracht wird. « 

Von einem New Yorker Moden-as 
renaeschåft wurden lette Woche sei-f 
dene Damenstrümpse zu fünsund-- 
neunzig Dollars das Paar quggebp.- 
ten. Das ift mehr-. als Tausende und 
Adertausende von Familien für ihren 
Bedarf an Frühjahrss und Sommer- 
kleidern ausgeben können. Und sol- 
che Strümpfe werden natürlich ge- 
kauft, sonst würden sie nicht ausgebos 
»ten werden. Das sieht einer Heraus- 
’fordetung beinahe ebenso ähnlich, wie 
der lårinend verkündete Entschluß der 
Inarnehmen Kreise New Yoer von 

ihrem täglichen Menü einen Gang zu 
streichen und gleichzeitig die Mahlzei- 
ten ihrer Bediensteten einzuschränken 
Was seitens der Bediensteten mit der 
sehr glücklich gewählten Erklärung 
beantwortet wurde, dasz es unbedingt 
geboten sei, der von den Reichen be- 
triebenen Verschwendung von Lebens- 
mitteln Einhalt zu thun. 

Gerade die Reichen, welche sich Lu- 
xus erlauben können, sollten den min- 
der Bemittelten in Einfachheit und 
Verzichtleistung aus kostspielige Ge- 
nüsse vorausgeht-m um durch zur Zeit 
imangebrachten Aufwand nicht Bit- 
terkeit und Unzusriedenheit hervorzu- 
lrusen Jhr Beispiel in dieser Hin- 
sicht kann nicht verfehlen, weitreichens 
den« wohlthätigen Einfluß auszuüben 
nnd weniger vom Glücke Begünstig- 
Iten die Verzichtleistung aus manche 
bisher genossene Annehmlichkeiten( 
M Lebens minder schwer empfinden 
zu lassen. Eine derartige Sparsam- 
keit würde auch fden Oelelllckslstskreis 

insßig langen- üppigen Mit-, welche; 
die Gäste stundenlang an der Tafel- 
fejselrh erweisen sich der wahren Ge-· 
Iesigkeit hinderlich. Das Bestreben i 
einander im Luxus zu überdietem 
stört die Gemüszlisskeit und Bessern-tui 
mid was Vergnügt-new nnd Erho- 
lung sein soll, wird zur Pflicht und 

zur Last. Ueberdies kann die Nation 
In ihrer Geiammtheit fordern. daß 
auch die Reichen willig ihren Anideil 
an den Opfern auf sich nehmen. die 
der Krieg mit sich bringt. Nicht bloß 
km den Opfern der Entiatzuna, des 
Verziesies auf Manches, was uns lieb 
geworden ist und bisher als unents- 
bebrlich schien. » Das Gebot der Stun- 
de beißt Pflicht, und dem muß alles 
Andere untergeordnet werden. 

Zu den Unbegreifiichkeiten des Le- 
bens wird man die hohen Preise für 
niedrige Schuhe zählen müssen. Um- 
gekehrt würde schon eher ein tragt-a- 
rer Schuh daraus. 

Auch die Mehrheit könne ini Un- 
recht fein, leer wir in einer öftlichen 
Zeitung. Kann fie in der That. Ein 
geistreichek Mann hat fogar einmal 
gesagt die Mehrheit fei der Unsinn 
und Bei-stand nur bei wenigen. Er 
hieß Friedrich Schiller 

Gelegentlich der Gwndfteiiilegung 
für eine neue öffentliche Schule in 
Chieagv hielt Bürgermeister Thomps 
fon eine Anfprnche deren bemerkens- 
werttheU Theil wir hier wiederges 
ben: »Ich möchte nicht« daß die Schu- 
len den Haß oder die Abneigung ge- 
gen irgend eine andere Nation oder 
irgend ein anderes Volk lehren. Lie- 
der möchte ich, daß sie den Schülern 
einenOeiftdetUchtungvoefedetRo 
gietnng, die auf den Willen der Ile- 
gietten begründet ift, beibringen Es 
follte den Schülern ein Gefühl der 
allgemeinen Brüderlichteit einge- 
pflanzt werden nnd gleichzeitig, daß 
fie gegen die eigene Nation, unferen 
Vet. Staaten, alleinige und abfolute 
Treue fchuldsein und daß unsere Bun- 
des- und Staatsverfassungen in sich 
jene Jdeen vekkötpem denen schließ- 
lich alle Völker der Welt sich zuwen- 
den inüffen, um Gerechtigkeit Frei- 
heit nndwerlthätige Hilfe zu finden." 

Irisetet see-iet- ien Oeftetteich se- 

i finden. 
« 

Amsterdam, 22. April: Baron 
Gutsch von Frankentburn, früherer 

vöstest-rei(hisiinsr Prcmier. ist in Wien 
Egestorbem wie eine Depcschc von 

Wien besagt 

Tod des Herzog Friedrich von Inhalt 

! Amsterdam, 22. April: Herzog 
Friedrich der Zweite von Anhalt ist 
in Schloß Ballcnstedt im Alter von 

til Jahren gestorben. 

New Yorkee Jurist stellt sein Er- 
l scheinen eis. 
s 

l New York, 22· April: Das »New 
Yorker Deutsche Journal«, welches 
Herrn Win. Randolvh Oearst gehört, 
hat gestern angekiindigt, daß es mit 
der heutigen-ngode sein Erscheinen 
als tägliche und Sonntaasseitung in 

deutscher Sprache einstellen wird. 

DUWMUW 
Wes- 

Aus Washington: Das Vronses 
dcntmal Friedrichs des Großen vors 

dem Kriegsschar-de ern Ufer des Po- 
tornae ist in Theilen entfernt und 
M Lagern net-packt worden 

—- ES lohnt sich nicht immer, den 
guten Sanmriter zu spielen, wie sol- 
aender Fall beweist. Der Former G. 
L· Steveni, der aus dem Sutherlandi 
Plan an der verlängerten östlichen 7. 

Straße wohnt. verabreichte vor eini- 

gen Tagen zwei wandernde-i jungen 
Leuten, die ansahen, lange kein war- 

mes Mahl gehabt zu haben, mehrere 
Mahlzeiten sowie Logik-. Er hatte 
kurz vorher dort ansverkaust und be- 

absichtigte nach Ansley, Neb« zu ge- 
hen, um sich dort niederzulassen Die 
Jungen ersuchten, mitsahren zu dür- 
fen, nnd Stevens erlaubte ihnen dies, 
sofern ste ihm behilflich sein würden- 
Sieveni band sein Autornobil an den 
Wagen an und die Lungen sehten sich 
in dasselbe und lenkten die Maschine 
Aber bald erst-einen sie M, das 
Autoli unter eigener Mast sah- 
ren zif» lass-I- M M bewilligt 
tun-des Und das war da- Lehte was 
M von seinem natpr ist-. 

Beim-es Mutes 
—- Heary Mann-. ver sich während- 

des Winters in Losv Anat-M Col.-j 
aufhielt, ist wieder zurückgekehrt 

—- Auth die Hättst-ge sind theurct 
geworden Der Menschheit ganze-r 
Kasenjammek faßt mich an! s 

—- Berney Roß, welcher in den Re-« 
gimmgsdicnst eintrat, und zwux als 

Flieget-, befindet sich dsskzcit in New 
Otceans. 

— Die Seele wird alt gebot-m jci; 
doch sie verjüngt sich: dies ist des Lcss 
bcng Komödie-: der Römer wird jung 
geboren, aber er älter-i sich, dies ist- 
des Lebens Tragödicl , 

— Chor-les Riemann, der Vater-J 
der Gattin von Polizcirichtkt E. G.·; 
Krögcn ist in Volk gestorben und 
Herr und »mi- Mögest wohnten dem 
Begräbniß vei. j 

I —- Dic Ofenbank-drücke bei dek ist-J 
sten Station hinter Revenue, aus dem 
iWege nach Grund Island. gerieth 
kam Sonntag aus unbekannter Ur l 
saehe in Brand und dieselbe mußte 

erst repaeiri werden, ehe der Bahn-i verker wieder aufgenommen werden; 
konnte Es betrqs eine kleine Brüese 
bei St. Michael 

« 

— Spieler sind die Schädlinge, in 
deren Händen Alles zerrinnt: Wohl- 
stand, Ehre. Frieden, Glück. Ganz 
einerlei, womit sie spielen. welchem 
Namen ihr Spiel hat: Kutten. Börse, 
Weiber. Pferde — int letzten Grunde 
i stes immer Spiel mit dem Höchsten. 
was man hat —- dcm Leben selbstl 

— anolge Nutlpkiäen von Rock-e- 
cter. Minn» soll Carl Scheer, welcher 
schon längere Zeit an Unterleibsbes 
ichwerden litt und bereite eine Opera- 
fion glücklich überstanden hat, sich 
noch einer weiteren Operation unter- 
ziehen. Hoffentlich wird er nun voll- 
ständig hergestellt werde-. 

— Zwei Itz— bis l7jöhrige Italie- 
ner wurden am Sonntag Abend von 
einem SpezialiBahnagenten festge- 
nommen, als sie von einem Fruchtzng 
sprangen. Sie waren gut mit Paro- 
-nen, Patronengürtelth Revolvem 
usw. versehen und werden behufs nä- 
,herer Untersuchung in der hiesigen 
IStadtiVastille festgehalten. 
I —- Am Samstag Morgen verschied 
Inaeh langer und schwerer Krankheit 
an Blutarmuth Frau-Li«ic Jünger- 
Gattin von Hemann Minnen im Al- 
ter von etwas über 38 Jahren. Sie 
wurde am 4. Januar 1880 als Toch- 
ter der Familie Vreitenseldt in Ha- 
milton Counth geboren und trat im 
Jahre 1898 mit Herrn Biinger in die 
Ehe. Seit dem Jahre 1911 wohnt 
die Familie Bünger in Grand Js- 
land. Die Verstorbene hinterläsit 
außer ihrem Gatten noch einen Sohn 
sowie eine Tochter sowie ihre Eltern 

Lund mehrere Geschwister 
—Aus Kearneh wird gemeldet: 

szranl Wer-nich der wegen eines Au- 
tomobiliDiebstath in York Counth 
zu einem längeren Aufenthalt in der 
staatlichen Besserungsanstalt verur- 

theilt, dann aber an einen hiesigen 
Autohändler parolirt wurde, ist von» 
der hiesigen Polizei verhaftet worden, 
da er einen Uebers-Ill, verbunden mit 
Iickpmbildiebstuhl Mante, dabei iesl 
doch zu seinem Leidwesen einen hiesi- · gen jungen Mann in’t Vertrauenl 
zog. der die Sache auipiauderw i 

Essfiehlt eine Ausscheiden-sb- budlnss. Für Leute, die mit sit-I 
morrhoiden (goldener Ader) behaftet, 
sind, wird der nachfolgende Brief, den 
wir kürzlich von Herrn Erich Bröwick k 
von CartnocheL Sass» erhielten, von« 
Interesse fein Herr Bröwick lchreibt:x ; »Seit drei Jahrcn war ich Init zwei 
verschiedenen Arten von Hämorrhois I 
den behaftet «zch konfultirte mehret-es 
Agrztr. und versuchte alle Arten von 
bömorrhoidalifchen Kuren nnd Sol 

» 

ben, die ich in den Apotheken erhalten 
konnte, fand indeß «keine Erleichte- 
rung. Jch verlachte dann Fornfs Al- 

jpenkräuter, und nachdem ich zwei Fla- 
;fchen davon gebraucht hatte-, war ich 
vollständig geheilt Jch möchte Allen, 
die ähnlich leiden, wie ich gelitten 
hobe, dies Heilmittel empfehlen Ich fbin überzeugt es wird ihnen Hilfe 
bringen« 

Tausende dankbarer Männer und 
Frauen haben die Vorzüge von For- 
ni’s Alpenkräuter, als ein Stär- 
kung-mitte! für das Blut und System 
bezeugt Es hat Amte, wie auch 
Laien, überrascht dafz ein Heilmittel, .aus so harmlofen Bestandtheilen su- 
lammengeseyt nnd von io milder Wir- 

Haus« solche mündliche deilerfolge 
erzielt Man W nicht danach tn 
den W Es wird dem Bahn-! 
W MÆMMÆMYT von Dr- m - 

W W M» Mo- 

ÆM Inn lchwlbe an bis-I 
t- H « "«( 

Schafft Euren Kindern ein Interesse 
an der Zukunft 

Sie bilden Ihre-s Anhalt an die Zukunft III 

Amerika kämpr dafür, ihre Zahn-ff sicher zu stelle-. 

Sie sind noch zs klein-, um dieses fest zu verstehe- zu 

sinnen-aber eines Tages misse- fie die Traditionen 

Amerikas, die Ideale Atem-MI, die geoer Sache, fix 

welche die Männer zur Zeit ihrer Väter ihre Lebe-i ge- 

geben habe-. fassen lerne-. 

Seid daher bereit is ihre Hände Bands ihrer Re- 

gierung zu lege-. Sie verde- ihueu später des Ve- 

weii etlitiugeu, daß die Väter sin- die Zukunft sites 

Söhne ohneer opferte-I und somit-set Freiheits- 
Vouds werden mehr als Geld für Sie bedeutet-. Sie 

werden sie stolz auf icte Väter mache-, die sich zur 

Zeit der Noth als wahre amerikanische Mit-te- er- 

wiesen habet-. . 

Legen Sie Jlst Geld für die Kinder in »Nimm Bands« an. 

Tssxfc Anzciac wurde bis nlilt nnd lwimsftcuurt lmn z 

— Letzten Freitag fand hier-selbst 
die Beerdigung des in Camp Cody 
stationirt geweienen Soldaten Ben- 
iamin Deuel statt, und zwar unter 
den Ausnicien der Grund Island 
Home- Guard Eonipany in Unisortn. 
Der Verstorbene war der Sohn der 

Familie W. H. Dem-L die aus der 
Tnylor Ranch wohnt. Er starb an 

den Folgen einer näher bezeichneten 
Verletzung im Vase-Hofbital in 
Cnmp Codn, Deininq, N. M. Er 
war ein Mitglied dcr schweren Feld- 
artilleriesEompann, die hier bekannt 
war als die York Compann des 4. 
Nebraska-Regiments. Er ließ sich 
schon vor fünf Jahren in die Ne- 
braska Nationalaarden einreihen und 
lnnipirte lehren Sommer mit der 
Company hier im BaseballiPark. 
Während der letzten Jahre war er 

»ein Angestellter des Mennn Tose- 
nnd arbeitete beim Bau der Brücke 
über den Blatt-sind Milbe-I biet so- 
wie Antlin Das Begräbnis feind» 
von der englisch-lind Kirche aus 
statt und über sein Cer wurde der 
übliche militärische chrensalnt se- 
seuert. 

—- 27 Rekruten aus Halt Tonniv 
werden nächsten Dienstun, um 4 Uhr 
Nachmittag-, auf einem Speziolsuqe 
der St. Joseph G Grund Island- 
Vahn sich noch Cornp Funston bege- 
ben, und mit ihnen werden mehrere 
Continqcnte aus westlichen Counties 
zugleich abfuhren. Weitere 18 Re- 
lrulen aus diesem Connty werdens 
zwischen dem l. und ö· Mai nach IV 
Lugan, Colo» til-reisen Unter den 
Lwteren befinden sich Folgende deut- 
schen Namens aus Grund Jslandr 
Ernil Scheel, Um. D. Hat-le, W. C. 
Memneier. Carl Lockett, Wut. K. 
Scheer, Edmund Pfautfch, Paul Lo- 
ckenvitz. Als einer der Ersnerekruten 
sungirt Arthur Wedel 

—- Die Bandes « Nahrungsmittel- 
Administrnfion hat in einein ihrer 
letzten Bulletins den Wunsch ausge- 
sprochen, daß, sofern es nur immer 
möglich ist der vollständige-— Ge- 
brauch von Weizen in anilienhqusi 
halten bis zur nächsten Ernte anfangs 
September ausgeschaltet werden mö- 
ge. Sofern dies aber nicht möglich 
ist, sollte sich der Verbrauch von Bei 
gen per Woche und Kopf auf US 
Pfund beschränken Beizen ist nochl 
mit-r den früheren Witten-IX 

« 

kaufm- ovcteich leit- siqu w Es W UIM derselbe B sein« J, 

s» 

— Am Freitag Abend wurden D- 
vLieseT Zofe Bernardi, zwei Auen-är- 

ge, iosvie Frau F. H Pkatt in einem 
Mutomobil in der Nähe der Pferde 
chuppen von der Mesigen Polizei ver- 

heftet Liefed suchte den ihn beglei- 
tenden Polizisten mit Geld zu beste- 
chsen, um feine Freilassnng zu erwir- 
ken. nnd derselben nahm auch schein- 
bar 86 an, nm sich Liekes’ ewigen 
Quälereien auf dem Wege zur Poli- 
zeistation zu entledigen, etstattete ihm 
aber auf der Station des Geld fo- 

Igleich wieder zurück. Vernardi und 
sPtatt mußten wegen mangelnde-r Be 

Itveise wieder auf freien Fuß gefeyi 
werden, Liekes aber wurde wegen der 

Pversuchten Bestechung eines Beamten 
»Hu-halten und am anderen Tage zu 

YSLZ nnd den Kosten bestraft 

Salz und Brot 
Macht die Bangen roth —- 

Ilbek satte-bestes 
Mache-I sie M Ists-t- 

—— E. J Bsß und Ol. Roberts sind 
von ihren Rauche-I in Arthur Los-Mc z- 
wieder zurückqesehrt Sie legten die 

IStrecke m MS Mai in elf-Stun- 
kden zurück. Das Heinrichs-Fieber 
chat auch die dortige Umgebung ser- 

,grissen und es vermutet daß Jahre 
Tilley, der früher in Ball County ges 
wohnt hat, auf einem Theile seines 
Landes Pottasche gesunden hat. Es 
mnrde infolgedessen eine Gesellschaft 

spearündeh um die Lager auszudeu- 
ten nnd Herr Title-U verspricht- sickf 

fang dieser Industrie grosse Profite. 

Sokrates, der Weise sprach: 
»Mein Weib ist bös’. das ist Yne 

Schmach.« 
Doch sprach er dies ganz leise- 
Tafür war er der Weise. 

Jn zehn Tagen bot ein Kommis- 
sionshändler 863900 an Lagerbauis 
Eiern »verdient·. Wirklich verdient « 

hatte er etwas Inder-est 
« 

Das steigen der Preise 
Trotzdem Kinder und wolle-us Fobnkate M- 

hultinsjnmj,j««1 mr find und der Preis der 

Muh- tmmisr höher wird, finden Sie IMO 

ltIleMsm dusfcr Situatqu zu Luxusg- 

ruu du wir lex-tx- Smfuu viel kin- 

MJuFt hat«-U uud un Staude 

sile Auzugc zu VIIpr und 

FULW zu net-kaufen die 

wuniqstcuo slwm luixs zu 

324100 zu dick-r Ist-It 
wrktu sind. Zustiz 

bessere Hut-mer zu 

lot-niqu led 
iu 

Kauft Kauft 

Freiheits- Freiheits- 

Bands Bondø 
.-..-...-.«---- — 
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